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Herren Bezirksklasse Gr. 2

SC Hermaringen : TT Steinheim-Zang (SG) II 
Samstag, 20.01.2024, 19:00 Uhr

Hackl in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 32:24 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom SC Hermaringen ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 gegen TT Steinheim-
Zang (SG) II. 190 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Alexander Hackl den Sieg im
entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die
Gäste in ihrem 10. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten mussten. Eine starke Leistung zeigte
das untere Paarkreuz mit Hatzak und Hackl, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Der Verlauf im Einzelnen: Haag / Haag gewannen ihr Spiel gegen Demren / Demren sicher mit 3:0.
Nach einem Erfolg für Knödler / Hatzak sah es kurzzeitig aus, doch konnten sie eine Führung mit
zwei Sätzen Vorsprung gegen Schmid / Sedlatschek letztlich nicht ins Ziel bringen. Wie umfightet
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten hingegen Wiesenfarth / Hackl beim
11:3, 11:4, 11:6 gegen Wörner / Mokhtari. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Enis Demren war dann indes Harry
Knödler, obwohl er alles gegeben hatte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Beim nachfolgenden auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen
Kevin Schmid fand Jürgen Haag von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3
an der Reihe. Zwar brachte Adrian Wörner Bernd Haag phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Bernd Haag mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als
eher ausgeglichen erwartete Partie. Bernd Wiesenfarth hatte gegen Norbert Sedlatschek hingegen
bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Hans Hatzak hatte derweil gegen
Arian Mokhtari, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem 3:0 dagegen keine
Schwierigkeiten. Recht kurzen Prozess machte Alexander Hackl beim 3:0 mit Keven Demren. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Harry Knödler konnte im Spiel gegen Kevin Schmid
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Somit hat Knödler nun 3
Siege und 4 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Kaum Chancen
hatte Jürgen Haag beim 7:11, 7:11, 4:11 gegen seinen Kontrahenten Enis Demren. Durch das
Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:11 für Haag und 2:0 für Demren seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Bernd Haag über die 1:3-Niederlage gegen Norbert Sedlatschek hinweggetröstet werden
musste. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:13 für Haag und 6:7 für
Sedlatschek seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 6:6. 3:2 hieß es indessen am Ende des nächsten Spiels, als Bernd Wiesenfarth und
Adrian Wörner die Klingen kreuzten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Recht kurzen Prozess machte Hans Hatzak beim 3:0 mit
Keven Demren. Völlig überlegen agierte Hatzak hierbei im zweiten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging.
Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Alexander Hackl und Arian Mokhtari, ehe sich der
Spieler des SC Hermaringen mit 3:2 durchsetzen konnte. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte
somit beim Heimteam.
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Durch diesen Sieg hat der SC Hermaringen nun ein Punkteverhältnis von 9:11 auf dem Konto,
während TT Steinheim-Zang (SG) II nach der Niederlage jetzt 2 Saison-Siege, 5 Niederlagen bei 3
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC Burgberg (SC Hermaringen) bzw. gegen TT
Steinheim-Zang (SG) (TT Steinheim-Zang (SG) II).

 Statistik:
 SC Hermaringen

Doppel: Haag / Haag 1:0, Knödler / Hatzak 0:1, Wiesenfarth / Hackl 1:0 
Einzel: H. Knödler 1:1, J. Haag 0:2, B. Haag 1:1, B. Wiesenfarth 1:1, H. Hatzak 2:0, A. Hackl 2:0 

 TT Steinheim-Zang (SG) II
Doppel: Schmid / Sedlatschek 1:0, Demren / Demren 0:1, Wörner / Mokhtari 0:1 
Einzel: K. Schmid 1:1, E. Demren 2:0, N. Sedlatschek 2:0, A. Wörner 0:2, K. Demren 0:2, A.
Mokhtari 0:2


